
Wohngruppe Blochmannstraße

Jedes Kind und jede/r Jugendliche hat eine/en Bezugsbetreuer*in, unterstützt von einer/em 
Co-Betreuer*in. Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt im Erwerb und Ausbau sozialer 
Kompetenzen. Dabei stehen die soziale Integration und die Stabilisierung der Persönlichkeit 
im Vordergrund. Gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen erarbeiten die 
Pädagog*innen jeweils geeignete Beteiligungsformen, die dazu beitragen, demokratische 
Aushandlungsprozesse zu erlernen. Die Ausgestaltung der Hilfe orientiert sich dabei immer 
am Bedarf der Klientin/des Klienten; die Kinder und Jugendlichen gestalten den Hilfeprozess
aktiv mit. Hierbei sind auch Übergänge von einer Hilfeform in eine andere möglich, ohne 
dabei einen Beziehungsabbruch zu bedingen. 

Angebote
Entlastung der Kinder und Jugendlichen und ihrer Familien

intensive Arbeit mit dem Familiensystem

Beratung und Hilfestellung beim Erhalt oder Wiederaufbau einer Beziehung zum 
Herkunftssystem entsprechend der individuellen Biographie

aufsuchende Arbeit mit der Herkunftsfamilie

Unterstützung einer physisch und psychisch gesunden Entwicklung

Hilfe beim Erlernen und Einhalten einer Tagesstruktur

Begleitung und Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags, im Umgang mit Ämtern, 
Behörden und Institutionen

Erarbeitung von schulischen und beruflichen Perspektiven in Zusammenarbeit mit Schulen 
und Bildungsträgern

Rückführung in die Familie

Betreutes Einzelwohnen

Betreuung junger Volljähriger

Aufbau eines tragfähigen sozialen Netzes

Entwicklung und Stärkung lebenspraktischer Fähigkeiten

Unterstützung bei der Findung einer geschlechterbezogenen Identität
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